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Madam Commissioner, 
 
 
I am writing to draw your attention to the extremely deleterious social climate which has 
prevailed for some months at the European Patent Office (EPO), the executive body of the 
European Patent Organization, the structural elements of which are based in The Hague, 
Brussels, Vienna, Munich, and Berlin. 
 
I have been approached by the trade union of the European Patent Office and by a number of 
members of staff, who expressly asked me to preserve their anonymity for fear of reprisals. A 
number of press articles have likewise been reporting on the situation in the local newspapers. 
 
Since 2012 the management of the EPO, under the aegis of the President, has been instituting 
a system of management which is authoritarian and repressive. 
Communications from the union and the exercise of the right to strike have been drastically 
curtailed. Pressure, threats, and disciplinary procedures have been abusively used to restrain 
the expression of opinions by the staff and the union representatives. Certain employees have 
likewise been subjected to suspension and reduction in status for abusive and fallacious 
reasons. 
As well as this, three cases of suicide by staff members of the EPO have occurred in the last 
18 months, one at The Hague at the workplace and during working hours. 
 
The majority of the measures taken by the management do not respect the letter of European 
law, which is totally unacceptable for an international organization based on the territory of 
the European Union. 
 
Moreover, the 7000 staff members who work within the intergovernmental organization are 
particularly vulnerable, since they do not enjoy any national judicial protection in matters of 
labour law. 
 
This social situation incurs a major risk in terms of affecting the role and the very 
effectiveness itself of the institution in its mission of public service, in Europe and 
internationally. The role of the EPO is preponderant within the framework of the reform of 
the unitary patent being conducted by the Commission, as well as in the context of innovation, 
competitiveness, and economic growth in Europe. 
 



 

 

I would therefore ask you, in your capacity of European Commissioner, to intervene with the 
management of the EPO, to remind them of their legal and moral obligations to act with full 
respecting of European labour law. 
 
I am at your disposal to exchange views on the matter, and remain, 
 
With best regards 
 
Philip Cordery 
 
Ms. Elzbieta Bienkowska 
European Commissioner for the Internal Market, Industry, Entrepreneurship and SME’s 
European Commission 
Rue de la Loi 200 
1049 Brussels 
Belgium 
 
CC Ms. Margrethe Vestager 
European Commissioner for Competition 
European Commission 
Rue de la Loi 200 
1049 Brussels 
Belgium 
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Paris, den 20. FEB. 2015 

 

 
Zeichen: PC/AF/62 

Sehr geehrte Frau Kommissarin, 
 

ich muss Sie auf das absolut schädliche soziale Klima hinweisen, welches seit mehreren 

Monaten innerhalb des Europäischen Patentamts (EPA), dem Exekutivorgan der 

Europäischen Patentorganisation, deren Niederlassungen sich in Den Haag, Brüssel, Wien, 

München und Berlin befinden, herrscht. 

Ich wurde von der Gewerkschaft des Europäischen Patentamts und mehreren Beamten, die 

mich aus Furcht vor Repressalien ausdrücklich um Wahrung ihrer Anonymität baten, in 

Bezug auf die Nichteinhaltung der Grundrechte der Beschäftigten angesprochen. 

Presseartikel haben diese Informationen ebenfalls aufgegriffen und wurden in lokalen 

europäischen Zeitschriften veröffentlicht. 

Die Leitung des EPA unter der Führung seines Präsidenten hat seit 2012 ein autoritäres und 

repressives Verwaltungssystem aufgebaut. 

Die gewerkschaftliche Kommunikation und die Ausübung des Streikrechts werden drastisch 

eingeschränkt. Repressionen, Drohungen und Disziplinarverfahren werden missbräuchlich 

eingesetzt, um die Ausdrucksmöglichkeiten des Personals und der Gewerkschaftsvertreter 

einzuengen. Bestimmte Mitarbeiter wurden mit missbräuchlichen und trügerischen 

Argumenten auch suspendiert und in ihrem Status herabgestuft. 

Im Übrigen wurden in diesen letzten 18 Monaten drei Suizidfälle von EPA-Mitarbeitern 

verzeichnet, davon einer in Den Haag vor Ort und während der Arbeitszeit. 

Die meisten der von der Amtsleitung ergriffenen Maßnahmen respektieren weder Geist noch 

Buchstaben des europäischen Gesetzes, was für eine auf dem Gebiet der Europäischen Union 

basierte internationale Organisation völlig inakzeptabel ist. 
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Zudem sind die 7.000 Angestellten, die bei der zwischenstaatlichen Organisation arbeiten, 

besonders verletzlich, denn sie genießen keinerlei nationalen arbeitsrechtlichen Schutz. 

Diese soziale Situation droht, die Funktion und Wirksamkeit der Institution selbst in ihrer 

Aufgabe als öffentlicher Dienstleister in Europa und international längerfristig stark zu 

gefährden. Nun ist aber die Funktion des EPA im Rahmen der Reform des Einheitspatents, 

die die Kommission durchführt, sowie für die Innovation, Wettbewerbsfähigkeit und das 

wirtschaftliche Wachstum in Europa von entscheidender Bedeutung. 

Ich bitte Sie auch, in Ihrer Eigenschaft als europäische Kommissarin bei der Leitung des EPA 

zu intervenieren, um sie an ihre gesetzlichen und moralischen Verpflichtungen zu erinnern, 

und unter Einhaltung des europäischen Arbeitsrechts zu agieren. 

Für einen Meinungsaustausch mit Ihnen über dieses Thema stehe ich Ihnen, Frau 

Kommissarin, zur Verfügung und verbleibe 

 

 

 

 

 

Philip Cordery 

 

 

 

 

Frau Elzbieta Bienkowska 

EU-Kommissarin für den Binnenmarkt, Industrie und Unternehmertum sowie kleine und 

mittlere Unternehmen 

Europäische Kommission 

Rue de la Loi 200 

1049 Brüssel 

Belgien 

 

 

Ø: Frau Margrethe Vestager 

EU-Kommissarin für Wettbewerb 

Europäische Kommission 

Rue de la Loi 200 

1049 Brüssel 

Belgien 

 


